
§. 169 — 172. Großherzogth. Hessen. 6!)

Alsfeld; an der Schlitz: Lauterbach; im Odenwalde: Umstadt, Erbach.
L. politische. 1) Fürstenrhum Starkenburg. 2) Fürstenrhum Ober/
Hessen. 3) Rheinhessen.

§. 170. Fürstenrhum Starkenburg = 54 £). M. 260,000 E. In
der alten Grafschaft Rayenellnbogen liegen: Darmstadr an der Berg¬
straße, 25,000 E. Residenz des Großherzogs und Sitz der obersten Staats¬
behörden. Schöne Neustadt. Schloß (Museum, Bibliothek), Opernhaus,
Zeughaus. Oberappellativnsgericht, Kriegsschule. Fabriken, Gemüsebau.
Das Lustschloß Auerbach, unweit des Malchen. — Umstadt im Odenwalde,
3000 E. Bergfestung Olzheim. — Pfungstadt a. d. Modau, 2800 E. Krapp¬
bau. — Trebur, 1400 E. Reichstage. — Ehemals Kurmainzisch waren:
Heppenheim an der Bergstraße, 3700 E. Weinbau. — Seligenstadt am
Main, 2700 E. Kupfcrdruckschwarzefabrik. — Bensheim an der Berg¬
straße, 4000 E. — Hierher gehört auch die ehemalige freie Reichsstadt
Wimpfen am Neckar zwischen Baden und Würtemberg, 2200 E Salzwerk.
Schlacht 1626. — Srandesherrschafren: a) Theile des Fürstcnthums
Isenburg. Offenbach am Main, 8000 E. Hauptfabrikort des Landes,
Handel, Buchdruckerei. Fürftl. Regierung, b) Theil der Grafsch. Erbach
am Odenwald. Erbach, 2000 E. Grast. Schloß (Sammlungen). Am
Felsberge die Riesenfäule.

$. 171. Fürstenrhum Oberhessen — 74 Q&amp;gt; M. 280,000 E. Giessen
a. d. Lahn, 7000 E. Universität; Regierung, Hofgericht; Forstlehransiatt.
— Friedberg in der Wetterau, ehemalige freie Reichsstadt, 3200 E. —
Butzbach, 2300 E. Leder- und Strumpffabriken. — Biedenkopf an der
Lahn, 3400 E. Wollweberei, Eisenhütten. — Battenberg an der Eder,
1000 E. Eisenhammer. — Alsfeld a. d. Schwalm, 3500 E. Starke Woll-
und Leincweberei. — Schotten am Vogelsberge, 1900 E. Starke Tuch¬
weberei. — Srandesherrschafren. a) Gräflich Ifenburgifch ist Bü¬
dingen, 2600 E. Standesherrliche Iustizkanzlei, Weinbau, Glashütten. —
b) Gebiete der Fürsten und Grafen von Solms. Zaubach a. d. Wet¬
ter, 2200 E. — Lich et. d. Wetter, 2300 E. — e) Den Grafen von

Srollberg gehört Gedern, 2000 E. — d) Dem Freiherrn von Riedefel
gehört Laurerbach am Vogelsberge a. d. Schlitz, 3300 E. Leineweberei,
Leimsiederei.

$. 172. Rheinhessen — 25 Q. M. 200,000 E. Die ganze Provinz
gehörte von 1801 bis18l4 zum Französischen Reiche, a) Ehemaliges Rur¬
mainzisches Gebiet. Mainz am Rhein, 34,000 E. Uralte Stadt, wich¬
tige Bundesfestung. Dom, Rathhaus, zwei Schlösser, Rheinbrücke, der
Eichelstein. Sitz der Regierung und des kathol. Bischofs. Bibliothek, Mu¬
seum. Fabriken, Handel, Holzflößerei, Spedition, Dampfschifffahrt. Gut-
tenberg. Römische Wasserleitung. Der Stadt gegenüber liegt Rassel,
2500 E. Festung. — Bingen am Rhein und an der Nahe, 4000 E. Wein¬
bau, Weberei, Schifffahrt. Das Binger Loch, Mausethurm. — d) In
der Pfalz liegen: Oppenheim am Rhein, 2600 E. — Nierstein, 2000 E.


